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(54) Bezeichnung: Schneepflug mit ausweichenden Scharteilen

(57) Hauptanspruch: Schneepflug mit einem an ein Träger
fahrzeug heb- und senkbar ankoppelbaren Pflugrahmen (2), 
an dem mittels zumindest einen Verbindungselements (6) 
eine Pflugschar (1) gehalten ist, die aus zumindest zwei 
Pflugscharsegmenten (1a, 1b) gebildet wird, wobei zumin
dest ein Pflugscharsegment (1a) unabhängig von dem 
zumindest einen weiteren Pflugscharsegment (1b) von 
einer Räumposition, in der sich seine unterste Kante (13) in 
einer untersten Position befindet, gegen die rückstellende 
Kraft einer Rückstelleinrichtung in eine hochgeschwenkte 
Position, in der sich seine unterste Kante (13) in einer ober
sten Position befindet, schwenkbar gelagert ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass das unabhängig schwenkbare Pflug
scharsegment (1a) an einem ersten Ende des Verbindungs
elements (6) um eine erste Drehachse (D1) drehbar gelagert 
ist, und das Verbindungselement (6) an seinem zweiten 
Ende am Pflugrahmen (2) um eine zweite Drehachse (D2) 
drehbar gelagert ist, wobei eine Kulissenführung (7, 8) für 
die Schwenkbewegung von der Räumposition in die hoch
geschwenkte Position vorgesehen ist, die von einer am 
unabhängig schwenkbaren Pflugscharsegment (1a) ange
ordneten und bogenförmig um die erste Drehachse (D1) ver
laufenden Kulisse (8) gebildet wird, sowie einer am Pflug
rahmen (2) angeordneten Rolle (7), die in der Kulisse (8) 
geführt ist.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schneepflug mit 
einem an ein Trägerfahrzeug heb- und senkbar 
ankoppelbaren Pflugrahmen, an dem mittels zumin
dest einen Verbindungselements eine Pflugschar 
gehalten ist, die aus zumindest zwei Pflugscharseg
menten gebildet wird, wobei zumindest ein Pflug
scharsegment unabhängig von dem zumindest 
einen weiteren Pflugscharsegment von einer Räum
position, in der sich seine unterste Kante in einer 
untersten Position befindet, gegen die rückstellende 
Kraft einer Rückstelleinrichtung in eine hochge
schwenkte Position, in der sich seine unterste 
Kante in einer obersten Position befindet, schwenk
bar gelagert ist, gemäß dem Oberbegriff von 
Anspruch 1.

[0002] Der Schneepflug wird in herkömmlicher 
Weise an die Frontseite eines Trägerfahrzeuges 
montiert und dient der Schneeräumung von Ver
kehrsflächen. Die den Schnee zur Seite schiebende 
Pflugschar ist dabei an einem Pflugrahmen gehalten, 
der wiederum heb- und senkbar am Trägerfahrzeug 
ankoppelbar ist. Der Pflugrahmen und somit die 
Pflugschar können somit mithilfe eines Hubzylinders 
von einer angehobenen Position in eine Arbeitsposi
tion abgesenkt werden, um die Schneeräumung 
durchzuführen. Des Weiteren können zusätzliche 
Schwenkzylinder vorgesehen sein, um etwa die Nei
gung der Pflugschar um eine horizontale Achse oder 
den Stellwinkel um eine vertikale Achse verändern 
zu können.

[0003] Um Bodenhindernissen auszuweichen ist die 
Pflugschar zumeist federnd gelagert, um einerseits 
beim Auftreffen der untersten Kante der Pflugschar, 
die auch als Schürfleiste bezeichnet wird, auf das 
Bodenhindernis eine Ausweichbewegung der Pflug
schar zu ermöglichen, und andererseits die Pflug
schar in die Arbeitsposition rückzustellen, sobald 
das Bodenhindernis passiert wurde. Die Ausweich
bewegung der Pflugschar wird auch als „Ausklinken“ 
bezeichnet. Nachteilig ist bei einer solchen Ausfüh
rungsform, dass die gesamte Pflugschar und somit 
erhebliches Gewicht bewegt werden muss. Zudem 
ist es nicht möglich etwa einen planenartigen 
Schneestaubschutz an der obersten Kante der Pflug
schar zu befestigen, da er beim Ausklinken der Pflug
schar mitbewegt und in seiner Funktion beeinträch
tigt werden würde.

[0004] Daher wurde vorgeschlagen, die Pflugschar 
aus zumindest zwei Pflugscharsegmenten aufzu
bauen, wobei lediglich ein Pflugscharsegment mit 
der Ausklinkfunktion versehen ist und somit unab
hängig von den jeweils anderen Pflugscharsegmen
ten verschwenkt werden kann. Dabei können bei
spielsweise zwei seitliche Pflugscharsegmente mit 
einer Ausklinkfunktion versehen sein, die somit 

unabhängig von einem mittigen Pflugscharsegment 
verschwenkbar sind, oder ein unteres Pflugschar
segment, das unabhängig von einem oberen Pflug
scharsegment verschwenkbar ist. Auf diese Weise 
müssen geringere Massen bewegt werden, sodass 
ein leichteres Ausklinken möglich ist. Zudem bleibt 
eine obere Kante der Pflugschar beim Ausklinken 
anderer Pflugscharsegmente unbewegt und kann 
daher zur Befestigung eines Schneestaubschutzes 
und dergleichen herangezogen werden.

[0005] Die Ausklinkbewegung muss dabei so vollzo
gen werden, dass das ausklinkende Pflugscharseg
ment die Ausweichbewegung für seine unterste 
Kante rasch, geräusch- und verschleißarm vollzieht. 
In herkömmlicher Weise erfolgt beispielsweise eine 
klappenartige Ausführung, indem ein Pflugscharseg
ment am Pflugrahmen schwenkbar gelagert ist. Das 
Rückstellelement ist in der Regel in Form einer Feder 
ausgeführt, die das Pflugscharsegment wieder in die 
Räumposition zurückbewegt. In bekannter Weise ist 
die Rückstellkraft einer Feder linear proportional zur 
Dehnung oder Stauchung, sie erscheint daher bei 
geringer Auslenkung aus einer Ruhelage zunächst 
bei geringerer Rückstellkraft „weich“ und bei 
zunehmender Auslenkung bei höherer Rückstellkraft 
zunehmend „härter“. Für die Ausweichbewegung 
wäre es vorteilhaft, wenn die Rückstellkraft kleiner 
wäre, um ein rasches Ausklinken des Pflugscharseg
ments zu ermöglichen. Andererseits sollte aber auch 
die Rückstellbewegung rasch vollzogen werden, 
wofür eine hohe Rückstellkraft vorteilhaft wäre. 
Bekannte Ausführungen versuchen daher in dieser 
Hinsicht die Ausführung der Feder entsprechend zu 
optimieren, wobei jedoch entweder die Ausweichbe
wegung oder das Rückstellverhalten leidet.

[0006] Es ist daher das Ziel der Erfindung die Aus
weichbewegung von Pflugscharsegmenten gegen
über Bodenhindernissen so optimieren, dass die 
Ausweichbewegung des betreffenden Pflugschar
segments einerseits rasch, geräusch- und ver
schleißarm vollzogen wird, und andererseits ein 
rasches Rückstellen des hochgeschwenkten Pflug
scharsegments sichergestellt wird.

[0007] Dieses Ziel wird durch die Merkmale von 
Anspruch 1 erreicht. Anspruch 1 bezieht sich auf 
einen Schneepflug mit einem an ein Trägerfahrzeug 
heb- und senkbar ankoppelbaren Pflugrahmen, an 
dem mittels zumindest einen Verbindungselements 
eine Pflugschar gehalten ist, die aus zumindest 
zwei Pflugscharsegmenten gebildet wird, wobei 
zumindest ein Pflugscharsegment unabhängig von 
dem zumindest einen weiteren Pflugscharsegment 
von einer Räumposition, in der sich seine unterste 
Kante in einer untersten Position befindet, gegen 
die rückstellende Kraft einer Rückstelleinrichtung in 
eine hochgeschwenkte Position, in der sich seine 
unterste Kante in einer obersten Position befindet, 
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schwenkbar gelagert ist. Hierbei wird erfindungsge
mäß vorgeschlagen, dass das unabhängig schwenk
bare Pflugscharsegment an einem ersten Ende des 
Verbindungselements um eine erste Drehachse 
drehbar gelagert ist, und das Verbindungselement 
an seinem zweiten Ende am Pflugrahmen um eine 
zweite Drehachse drehbar gelagert ist, wobei eine 
Kulissenführung für die Schwenkbewegung von der 
Räumposition in die hochgeschwenkte Position vor
gesehen ist, die von einer am unabhängig schwenk
baren Pflugscharsegment angeordneten und bogen
förmig um die erste Drehachse verlaufenden Kulisse 
gebildet wird, sowie einer am Pflugrahmen angeord
neten Rolle, die in der Kulisse geführt ist.

[0008] Die Ausweichbewegung wird somit aus einer 
Überlagerung einer Drehbewegung um die erste 
Drehachse und einer Drehbewegung um die zweite 
Drehachse gebildet, die jeweils über die Kulisse 
koordiniert werden. Die erste Drehachse befindet 
sich dabei in Fahrtrichtung gesehen vor der zweiten 
Drehachse, sodass die Drehbewegung um die erste 
Drehachse und jene um die zweite Drehachse in ent
gegengesetzte Drehrichtungen vollzogen werden. 
Beim Überfahren eines Bodenhindernisses wirken 
in erster Linie weitestgehend horizontale Kräfte auf 
das beweglich gelagerte Pflugscharsegment, die 
zunächst eine Drehbewegung um die erste Dreh
achse bewirken, die jedoch über die Kulisse auch in 
eine Drehbewegung um die zweite Drehachse 
umgesetzt wird. Wenngleich freilich beide Drehbe
wegungen jeweils für sich genommen eine Aus
weichbewegung der untersten Kante des bewegli
chen Pflugscharsegments nach rückwärts entgegen 
der Fahrtrichtung und nach oben bewirken lässt sich 
vereinfachend feststellen, dass die erste Drehbewe
gung eine rasche Rückwärtsbewegung der untersten 
Kante ermöglicht und die zweite Drehbewegung ein 
rasches Anheben des Pflugscharsegments.

[0009] In entsprechender Weise lässt sich die Kulis
senführung auch für eine geführte, rasche Rückstel
lung des Pflugscharsegments in die Räumposition 
nutzen. Vorzugsweise handelt es sich hierfür bei 
der Rückstelleinrichtung um eine Druckfeder, die 
über ein Drehlager am unabhängig schwenkbaren 
Pflugscharsegment oder am Verbindungselement 
befestigt ist, dessen Normalabstand zur ersten Dreh
achse in der Räumposition größer ist als in der hoch
geschwenkten Position. Der Normalabstand ist dabei 
der Abstand des Drehlagers der Feder von einer die 
erste Drehachse enthaltenden Vertikalebene. Die auf 
die Druckfeder wirkende Kraft wird somit über ein 
Drehmoment aufgebracht, das um die erste Dreh
achse wirkt, und ist somit in der Räumposition größer 
als in der hochgeschwenkten Position. Die Druckfe
der erscheint daher zunächst „weicher“, wodurch ein 
rasches Ausklinken erreicht wird. In der hochge
schwenkten Position erscheint die Druckfeder „här

ter“, wodurch eine rasche Rückstellung in die Räum
position bewirkt wird.

[0010] Die Bogenlänge der Kulisse wird in vorteil
hafter Weise so gewählt, dass die Tangenten an die 
Kulisse von der ersten Drehachse zu einem in der 
Räumposition oberen Anschlagpunkt der Kulisse 
und zu einem in der Räumposition unteren Anschlag
punkt der Kulisse einen annähernd gestreckten Win
kel von etwa 180° einschließen.

[0011] Die bogenförmige Kulisse zur Führung der 
Rolle verläuft dabei so, dass sich der Abstand zwi
schen der ersten Drehachse und der Rollenachse 
bei der Ausweichbewegung des schwenkbaren 
Pflugscharsegments von der Räumposition in die 
hochgeschwenkte Position stetig verringert. Der 
Abstand zwischen der ersten Drehachse und der 
Rollenachse ist in der Räumposition somit größer 
als in der hochgeschwenkten Position. In der Räum
position liegt die Rolle am oberen Anschlagpunkt der 
Kulisse an, und die erste Drehachse nimmt eine 
unterste Position ein. In der hochgeschwenkten 
Position wurde das Pflugscharsegment so ver
schwenkt, dass die Rolle am gegenüberliegenden 
Ende der Kulisse anliegt, nämlich an dem in Räum
position unteren Anschlagpunkt der Kulisse. Falls 
sich dabei wie vorgeschlagen der Abstand zwischen 
der ersten Drehachse und der Rollenachse stetig 
verringert, bewegt sich somit die erste Drehachse 
im Zuge der Ausweichbewegung nach oben, sodass 
auch das Pflugscharsegment hochgezogen wird. 
Dabei verringert sich auch der oben beschriebene 
Normalabstand des Drehlagers der Druckfeder der 
Rückstelleinrichtung zur ersten Drehachse.

[0012] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die 
Kulissenführung eine in einer Kulisse geführte Rolle 
umfasst, deren Mantel elastisch ausgeführt ist. Der 
elastisch ausgeführte Mantel verringert Verschleiß 
und Geräuschentwicklung während der Ausklinkbe
wegung und kann etwa aus einem witterungsbestän
digen Kunststoffmaterial ausgeführt sein. Für densel
ben Zweck kann auch vorgesehen sein, dass die 
Lagerstellen um die erste Drehachse und/oder die 
zweite Drehachse als elastische Lagerungen ausge
führt sind.

[0013] Das Verbindungselement könnte pflugrah
menseitig in einer zusätzlichen Kulisse geführt sein, 
die das Verbindungselement in einer Drehbewegung 
um die zweite Drehachse führt. Eine einfache bauli
che Umsetzung erfolgt jedoch vorzugsweise, indem 
das Verbindungselement als Lenker ausgeführt ist, 
wobei die erste Drehachse an einem ersten Ende 
des Lenkers angeordnet ist, und die zweite Dreh
achse an einem zweiten Ende des Lenkers.
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[0014] Die Erfindung wird in weiterer Folge anhand 
eines Ausführungsbeispiels mithilfe der beiliegenden 
Figuren näher erläutert. Hierbei zeigen die

Fig. 1 eine seitliche Ansicht einer erfindungsge
mäßen Ausführungsform einer Pflugschar mit 
einem unabhängig schwenkbaren Pflugschar
segment in der Räumposition,

Fig. 2 eine seitliche Ansicht einer erfindungsge
mäßen Ausführungsform einer Pflugschar mit 
einem unabhängig schwenkbaren Pflugschar
segment in geringfügig angehobener Position 
im Vergleich zur Räumposition, und die

Fig. 3 eine seitliche Ansicht einer erfindungsge
mäßen Ausführungsform einer Pflugschar mit 
einem unabhängig schwenkbaren Pflugschar
segment in der hochgeschwenkten Position im 
Vergleich zur Räumposition.

[0015] Die Fig. 1 bis 3 zeigen jeweils eine Pflug
schar 1, die an einem Pflugrahmen 2 gehalten ist, 
der wiederum heb- und senkbar mit einer Schnell
wechselplatte 3 verbunden ist. Über die Schnell
wechselplatte 3 wird der Pflugrahmen 2 an einem 
Trägerfahrzeug befestigt. Über ein unteres Lenker
paar 4 ist der Pflugrahmen 2 an der Schnellwechsel
platte 3 um horizontale und vertikale Drehachsen 
schwenkbar angebunden. Über ein längsverstellba
res oberes Lenkerpaar 5 kann der Pflugrahmen 2 um 
eine horizontale Drehachse nach unten und nach 
oben geneigt werden. Der Pflugrahmen 2 und somit 
die Pflugschar 1 können des Weiteren mithilfe eines 
(in den Fig. 1 bis 3 nicht dargestellten) Hubzylinders, 
der den Pflugrahmen 2 mit der Schnellwechselplatte 
3 verbindet, von einer angehobenen Position in eine 
Arbeitsposition abgesenkt werden, um die Schnee
räumung durchzuführen. Des Weiteren können 
zusätzliche Schwenkzylinder beispielsweise im 
Pflugrahmen 2 vorgesehen sein, um den Stellwinkel 
der Pflugschar 1 um eine vertikale Achse verändern 
zu können. Die Ausführung des Pflugrahmens 2 
sowie dessen Anbindung an die Schnellwechsel
platte 3 können freilich variieren. Die Pflugschar 1 
wird im gezeigten Ausführungsbeispiel aus einem 
unteren Pflugscharsegment 1a und einem oberen 
Pflugscharsegment 1b gebildet, wobei das untere 
Pflugscharsegment 1a unabhängig vom oberen 
Pflugscharsegment 1b schwenkbar gelagert ist. Die 
schwenkbare Lagerung erfolgt dabei über zumindest 
einen Lenker 6. Das untere Pflugscharsegment 1a ist 
dabei an einem ersten Ende des Lenkers 6, nämlich 
das in Fahrtrichtung gesehen vordere Ende des 
Lenkers 6, um eine erste Drehachse D1 drehbar 
gelagert. Der Lenker 6 ist an seinem zweiten Ende, 
nämlich dem in Fahrtrichtung gesehen hinteren Ende 
des Lenkers 6, am Pflugrahmen 2 um eine zweite 
Drehachse D2 drehbar gelagert. Am Pflugrahmen 2 
ist ferner eine Rolle 7 um eine Rollenachse R drehbar 
gelagert, die in eine am unteren Pflugscharsegment 
1a angeordnete Kulisse 8 eingreift. Die Kulisse 8 ist 

etwa als Ausnehmung in einem vom unteren Pflug
scharsegment 1a entgegen der Fahrtrichtung abste
henden Plattenteil ausgeführt. Die Rolle 7 ist mit 
einem Rollenmantel 9 aus einem elastischen Mate
rial versehen. Das untere Pflugscharsegment 1a ist 
ferner an seiner untersten Kante 13 mit einer Schürf
leiste 10 versehen. Das obere Pflugscharsegment 1b 
ist an einer obersten Kante mit einem Schneestaub
schutz 14 versehen.

[0016] Am unteren Pflugscharsegment 1a ist ferner 
eine Druckfeder 11 über ein Drehlager 12 befestigt, 
die sich an ihrem anderen Ende am Pflugrahmen 2 
abstützt. Die Druckfeder 11 dient als Rückstellein
richtung und hält das untere Pflugscharsegment 1a 
in einer unteren Position, die im Folgenden auch als 
Räumposition bezeichnet wird. In der Räumposition 
befindet sich die unterste Kante 13 des unteren 
Pflugscharsegments 1a in einer untersten Position 
(siehe Fig. 1). Bei Bodenhindernissen weicht das 
untere Pflugscharsegment 1a über eine Ausweich
bewegung aus, bei der sich die unterste Kante 13 
rückwärts entgegen der Fahrtrichtung sowie nach 
oben bewegt, bis es eine hochgeschwenkte Position 
erreicht hat, in der sich die unterste Kante 13 des 
unteren Pflugscharsegments 1a in einer obersten 
Position befindet (siehe Fig. 3). Die Druckfeder 11 
wird dabei gestaucht und entwickelt eine rückstel
lende Kraft, die das untere Pflugscharsegment 1a 
wieder in die Räumposition bewegt.

[0017] Diese Ausweichbewegung wird über die 
Kulisse 8 geführt, wie in weiterer Folge erläutert wer
den soll. Die Kulisse 8 verläuft bogenförmig um die 
erste Drehachse D1, wobei die Bogenlänge der 
Kulisse 8 so gewählt ist, dass die Tangenten an die 
Kulisse 8 von der ersten Drehachse D1 zu einem in 
der Räumposition oberen Anschlagpunkt der Kulisse 
8 und zu einem in der Räumposition unteren 
Anschlagpunkt 8 der Kulisse einen annähernd 
gestreckten Winkel von etwa 180° einschließen. Die 
bogenförmige Kulisse 8 zur Führung der Rolle 7 ver
läuft dabei so, dass sich der Abstand zwischen der 
ersten Drehachse D1 und der Rollenachse R bei der 
Ausweichbewegung des unteren Pflugscharseg
ments 1a von der Räumposition in die hochge
schwenkte Position stetig verringert. Der Abstand 
zwischen der ersten Drehachse D1 und der Rollen
achse R ist in der Räumposition somit größer als in 
der hochgeschwenkten Position. In der Räumposi
tion liegt die Rolle 7 am oberen Anschlagpunkt der 
Kulisse 8 an (siehe Fig. 1), und die erste Drehachse 
D1 nimmt eine unterste Position ein. In der hochge
schwenkten Position wurde das untere Pflugschar
segment 1a so verschwenkt, dass die Rolle 7 am 
gegenüberliegenden Ende der Kulisse 8 anliegt 
(siehe Fig. 3), nämlich an dem in Räumposition unte
ren Anschlagpunkt der Kulisse 8. Falls sich dabei der 
Abstand zwischen der ersten Drehachse D1 und der 
Rollenachse R stetig verringert, bewegt sich somit 
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die erste Drehachse D1 im Zuge der Ausweichbewe
gung nach oben, sodass auch das untere Pflug
scharsegment 1a hochgezogen wird.

[0018] Dabei verringert sich auch der Normalab
stand des Drehlagers 12 der Druckfeder 11 der Rück
stelleinrichtung zur ersten Drehachse D1. Der Nor
malabstand ist dabei der Abstand des Drehlagers 
12 der Druckfeder 11 von einer die erste Drehachse 
D1 enthaltenden Vertikalebene. Die auf die Druckfe
der 11 wirkende Kraft wird somit über ein Drehmo
ment aufgebracht, das um die erste Drehachse D1 
wirkt, und ist somit in der Räumposition (Fig. 1) grö
ßer als in der hochgeschwenkten Position (Fig. 3). 
Die Druckfeder 11 erscheint daher zunächst „wei
cher“, wodurch ein rasches Ausklinken erreicht 
wird. In der hochgeschwenkten Position erscheint 
die Druckfeder 11 „härter“, wodurch eine raschere 
Rückstellung in die Räumposition bewirkt wird. Auf 
diese Weise wird die Ausweichbewegung des unte
ren Pflugscharsegments 1a gegenüber Bodenhin
dernissen optimiert, indem die Ausweichbewegung 
des unteren Pflugscharsegments 1a einerseits 
rasch, geräusch- und verschleißarm vollzogen wird, 
und andererseits ein rasches Rückstellen des hoch
geschwenkten Pflugscharsegments 1a sichergestellt 
wird.

Schutzansprüche

1. Schneepflug mit einem an ein Trägerfahrzeug 
heb- und senkbar ankoppelbaren Pflugrahmen (2), 
an dem mittels zumindest einen Verbindungsele
ments (6) eine Pflugschar (1) gehalten ist, die aus 
zumindest zwei Pflugscharsegmenten (1a, 1b) gebil
det wird, wobei zumindest ein Pflugscharsegment 
(1a) unabhängig von dem zumindest einen weiteren 
Pflugscharsegment (1b) von einer Räumposition, in 
der sich seine unterste Kante (13) in einer untersten 
Position befindet, gegen die rückstellende Kraft 
einer Rückstelleinrichtung in eine hochgeschwenkte 
Position, in der sich seine unterste Kante (13) in 
einer obersten Position befindet, schwenkbar gela
gert ist, dadurch gekennzeichnet, dass das unab
hängig schwenkbare Pflugscharsegment (1a) an 
einem ersten Ende des Verbindungselements (6) 
um eine erste Drehachse (D1) drehbar gelagert ist, 
und das Verbindungselement (6) an seinem zweiten 
Ende am Pflugrahmen (2) um eine zweite Dreh
achse (D2) drehbar gelagert ist, wobei eine Kulis
senführung (7, 8) für die Schwenkbewegung von 
der Räumposition in die hochgeschwenkte Position 
vorgesehen ist, die von einer am unabhängig 
schwenkbaren Pflugscharsegment (1a) angeordne
ten und bogenförmig um die erste Drehachse (D1) 
verlaufenden Kulisse (8) gebildet wird, sowie einer 
am Pflugrahmen (2) angeordneten Rolle (7), die in 
der Kulisse (8) geführt ist.

2. Schneepflug nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass es sich bei der Rückstellein
richtung um eine Druckfeder (11) handelt, die über 
ein Drehlager (12) am unabhängig schwenkbaren 
Pflugscharsegment (1a) oder am Verbindungsele
ment (6) befestigt ist, dessen Normalabstand zur 
ersten Drehachse (D1) in der Räumposition größer 
ist als in der hochgeschwenkten Position.

3. Schneepflug nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Normalabstand 
zwischen der ersten Drehachse (D1) und der Rol
lenachse (R) in der Räumposition größer ist als in 
der hochgeschwenkten Position.

4. Schneepflug nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Kulissenfüh
rung (7, 8) eine in einer Kulisse (8) geführte Rolle (7) 
umfasst, deren Mantel elastisch ausgeführt ist.

5. Schneepflug nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Lagerstellen 
um die erste Drehachse (D1) und/oder die zweite 
Drehachse (D2) als elastische Lagerungen ausge
führt sind.

6. Schneepflug nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin
dungselement (6) als Lenker ausgeführt ist, wobei 
die erste Drehachse (D1) an einem ersten Ende 
des Lenkers angeordnet ist, und die zweite Dreh
achse (D2) an einem zweiten Ende des Lenkers.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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